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Die Briefe des Jahres 1714 633

ist wol von der größten Wichtigkeit. Sie sey gott empfohlen , vielleicht findet
sich ein weeg durch den keyserlichen resident , deßen vater mir in der alte
marck immer ( ? ) bedienet gewesen , auch hierin was auszurichten . N . ( Abk :
Natzmer ) und Sie grüßen ja ( zu ) vielmalen . Ein mehres habe diesesmahl nicht
zu melden . Ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

652 .
( C 3 s 111 ) Berlin , den 27 . Jan . 1714
hertzgeliebster freund .

der H . v . N . läßt zu 1000 ( cj : malen ) grüßen . Ich meine , gott soll noch auf
seine Verrichtungen alhier einen sonderbahren segen fließen laßen , wir wollen
ihn mit gebet unterstützen . H . prof . Michaelis seiner bitte nechst einem hertz¬
lichen grüß sagen zu laßen , ich wolle ihm antworten , so bald seine sache , wie
ich glaubete , nach wundsch , werde geendiget seyn . mitt dem H . graf von dohna
habe auch wegen der armen leuten in halle gesprochen, der mich denn versi¬
chert , daß mit ihnen nicht soll hart verfahren werden , wie auch der konig sol¬
cher meinung nicht sey . Ich will noch weiter in dieser Sachen bemühet seyn .
H . Thomasius muß notwendig sehr unvergnügt von hier weggereiset seyn , als
auch aus den discursen R . zu erkennen . Er soll noch ein größer directorium
verlanget haben , So ihm aber abgeschlagen worden , die relation der Comm .
soll auch nicht favorable für ihn ( 112 ) lauten , ich dencke selbige noch zu be¬
kommen , dem herrn empfohlen bin

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein
( Anm . 114 )

653 .
( C 3 s 119 ) Berlin , den 30 . Jan . 1714
hertzgeliebster freund .

daß dieselbige inskünftige in dero schreiben mit mehrer einfalt auch mit mir
ümgehen und handien wollen , ist mir gar angenehm und habe ich dabey nichts
anitzo zu erinnern , vielmehr werde dadurch bewogen werden dergleichen auch
an meinem ort zu thun . mit dem armen famulo pädagogii 113 ( !) hatt man
billig gedult zu tragen , ich vermuthe , denen andern armen leuten , wo Sie nicht
von ihren agitationen abstehen wollen , werde das Consilium abeundi gegeben
werden , So ich an meinem theil nicht billige , als dadurch Sie nicht gebeßert
werden , auch ein solches mittel der art des reiches Christi nicht gemäß ist , al¬
lein wir müßen es schon also gehen laßen , und habe ich desfals meine ge -
dancken dem H . graf v . dohna eröfnet . weiter weiß ich nichts dabey zu
thun . die bezeugungen sende hiemit zurück , auch dieselbige werden den wah -

114 Franckes Tagebuch (A 167 : 1) 27 . 1 . 1714 : Francke schrieb an Canstein , „ dem die Seite
der avertissemens biß 25 . Jan . gesandt , it . beygeleget memorial für den Herrn v . N ."
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